
Anzeigen

Wie wir 
Ihre Steuern 
bewirtschaften!
ST E U E R B E R AT U N G

+ Erstellen von Steuererklärungen

+ Verhandlungen mit den Steuerbehörden

+ Einsprache, Rekurse und Beschwerden
gegen Steuerveranlagungen

+ Ganzheitliche Steuerplanung

+ Vorsorgeplanung

Wir bewirtschaften Steuerbelege und 
sparen für Sie Steuern.

AGRO-Treuhand Region Zürich AG, Lagerstrasse 14, 
8600 Dübendorf, 052 355 01 10, www.atzuerich.ch
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Ihr Partner für Fragen zur  
IT und Telekommunikation

Jetzt melden: Tel. 052 320 50 10 
Stichwort «Agrocom»

Support & Service für Sie

Profitieren Sie von Support und 
Service-Dienstleistungen dank dem 
Rundum-sorglos-Paket oder dem 

PLUS-Service-Abonnement.• Bis zu 200 Hühner
• Legehennen und Mastpoulets
• ÖLN und Bio Zertifiziert

Wachtelmichel GmbH
8602 Wangen 

www.wachtelmichel.ch

HÜHNER
MOBILSTALL

• Strassentauglich
• Automatisierter Stall
• Alarmanlage
• Photovoltaik-Anlage
• LED Beleuchtung mit Zeitschaltuhr
• Legenestöffnung und –schliessung programmierbar
• Kotgrube und Kotschublade
• Auslaufjalousie und Aussenscharraum
• Nippeltränke und Rundfutterautomaten 

mit automatisierter Fütterung
• Maststall mit Bodenheizung

Diverse Zusatzaustattungen:
• Futtersilo
• Werbefolierung
• Versorgungswagen

Hergestellt in Deutschland
Vertretung in der Schweiz:

Leserfoto 

Eine wunderschöne Blumenpracht der Landwirtschaft hat uns Margrit Müller-Nef  
aus Freudwil zugesandt. Herzlichen Dank für dieses schöne Bild. 
Senden auch Sie Ihr Lieblingsfoto an: leserfoto@zbv.ch 
Die schönsten Impressionen werden an dieser Stelle veröffentlicht.
 

Agrisano

Alle Jahre wieder – die Grippe

Jeden Winter erscheint sie von 
Neuem: die Grippewelle. Die Inten­
sität, die Länge, die Art der Viren­
stämme sowie die Auswirkungen  
auf die Bevölkerung sind aber jedes 
Jahr unterschiedlich. 

Zurzeit sind grippeähnliche Erkrankun­
gen in der Schweiz erst sporadisch ver­
breitet, vor allem in der Ostschweiz. 
Pro 1000 Konsultationen wurden 1,7 
grippeähnliche Erkrankungen gemel­
det. Das entspricht hochgerechnet 9 
Fällen pro 100 000 Einwohner. Von ei­
ner Epidemie spricht man bei 69 Fällen 
pro 100 000 Einwohner. Auch aus allen 
europäischen Ländern wurde eine nied­
rige Aktivität der grippeähnlichen Er­
krankungen gemeldet.

Am 8. November 2019 findet der na­
tionale Grippeimpftag statt. Dann kann 
man sich zu einem empfohlenen Pau­
schalpreis von 30 Franken impfen las­
sen, entweder in einer Arztpraxis oder 
in einer Apotheke. Die Arztpraxen, 
welche am Grippeimpftag teilnehmen, 
finden sich auf www.kollegium.ch, die 
teilnehmenden Apotheken auf www.
impfapotheke.ch. Die Grippeimpfung 
wird Personen ab dem Alter von sechs 
Monaten empfohlen, die ein erhöhtes 
Komplikationsrisiko aufweisen. Das 
sind chronisch Kranke, Schwangere, 
Menschen ab 65 Jahren sowie Frühge­
borene bis zum Alter von zwei Jahren, 
ausserdem Bewohner und Bewohnerin­
nen von Alters- und Pflegeheimen. Die 
Impfkosten für diese Risikogruppen 
werden über die obligatorische Kran­
kenpflegeversicherung abgerechnet.

Was hilft, um Erkältungen und Grip­
pe vorzubeugen? Häufiges Händewa­
schen ist besonders wichtig, denn die 
Erreger gelangen über Mund und Nase 
in den Körper. Viel trinken und öfters 
lüften beziehungsweise an die frische 
Luft gehen, hilft gegen trockene Schleim­
häute, was sie weniger anfällig für Er­
reger macht. 

Und in die Armbeuge niesen und 
husten trägt dazu bei, die Erreger we­
niger zu verbreiten. Indem man sich 
erstmal in einer Apotheke oder telefo­
nisch beraten lässt, lassen sich Zeit und 
Kosten sparen. Agrisano-Versicherte 
können dafür den kostenlosen medizi­
nischen Auskunftsdienst von Medgate 
beanspruchen (siehe www. agrisano.ch, 
Kundenservice).
n Patrik Hasler-Olbrych  
Leiter Marketing und Kommunikation

Aktuelles aus dem SBV

Notiz der Woche

Auf den 1. Januar 2020 wird der 
Schwellenwert für meldepflichtige 
Berufsarten auf eine Arbeitslosen­
quote von aktuell acht auf fünf 
Prozent gesenkt. 

Gemäss provisorischer Liste fallen per 
1. Januar 2020 alle Hilfskräfte in der 
Landwirtschaft (aktuelle Arbeitslosen­

quote von sieben Prozent) unter die 
Stellenmeldepflicht. 

Die Listen stehen noch unter dem 
Vorbehalt des definitiven Entscheides 
des Eidgenössischen Departements für 
Wirtschaft, Bildung und Forschung, 
der voraussichtlich im Dezember 2019 
erfolgen wird. 

Nach dem definitiven Entscheid wird 
das entsprechende SBV-Merkblatt ak­
tualisiert.  n SBV

Ein ZBV-Mitglied stellt sich vor   

Kurzes Betriebsporträt:
Wir betreiben auf unserem Landwirtschafts-
betrieb «Eschterhof», welcher 16 Hektaren 
umfasst, Acker- und Futterbau sowie eine 
professionelle Pferdepension. Unsere gemein
same Leidenschaft sind die Pferde und die 
respektvolle Arbeit in und mit der Natur und 
den Tieren.

Wie hat sich Ihr Betrieb in den letzten 
10 Jahren verändert? 
Anfänglich wurde mit 12 Kühen Milchwirt-
schaft sowie Rindviehmast betrieben. Mit 
dem Generationenwechsel wurde die Milch-
wirtschaft aufgegeben und die Pferdepen
sion ausgebaut.

Worin liegen die Stärken Ihres Betriebes?
Wir bieten unseren Pferden eine naturnahe 
und artgerechte Haltung im Herdenverband 
und wurden dafür bereits mehrfach ausge-
zeichnet. Durch unser Engagement und die 
hohe Fachkompetenz bieten wir unseren 
Kunden einen sehr hohen Qualitätsstandard 
unserer Dienstleistungen rund ums Pferd. 

Welche Aufgaben übernehmen Sie, 
welche Ihre Frau? 
Wir sind beide zu 100 Prozent auf dem Be-
trieb tätig. Wir teilen uns alle Arbeiten und je
der hilft dem andern, wo es gerade nötig ist.

Wer hilft alles auf dem Hof mit? 
Christians Vater hilft überall mit, wo Not am 
Mann ist.

Was ist Ihr Anliegen an die Bevölkerung?
Weniger Wegwerfgesellschaft und wieder 
mehr Nähe zur Natur. Mehr Verständnis, Re-
spekt und Offenheit gegenüber der Landwirt-
schaft. Die Bevölkerung sollte eine nachhal-
tige Schweizer Landwirtschaft unterstützen. 

Von welchen Dienstleistungen des ZBV 
haben Sie bereits Gebrauch gemacht? 
Bei der Hofübernahme stand uns der ZBV be-
ratend zur Seite.

Was machen Sie in Ihrer Freizeit? 
Welche Freizeit ?? (lacht) – wir versuchen 
jeden Augenblick zu geniessen. Wenn es 
denn mal einen freien Tag gibt, sind wir ger
ne mit Hund, Pferd oder Velo draussen unter-
wegs.

Wofür sind Sie dankbar? 
Dafür, dass wir die Möglichkeit haben, die-
sen schönen Beruf auszuüben. 

In der Natur und mit den Tieren zu arbei-
ten, erfüllt uns mit Freunde und Zufrieden-
heit.  n

  

«Wir teilen uns alle 
Arbeiten und jeder  

hilft dem andern, wo es 
gerade nötig ist.»

Randa und Christian Willi
Alter:	 Randa Willi 34 Jahre,  
	 Christian Willi 37 Jahre
Ort:	 Weiach
Beruf:	 R. Willi Reitlehrerin + Tierheil- 
	 praktikerin, Ch. Willi Landwirt
Hobbys:	 R. Willi Reiten + Hundesport/  
	 Ch. Willi Turnverein, Musik, Pokern

Diverses
Zürcher Bauernverband n Lagerstrasse 14, 8600 Dübendorf n 044 217 77 33 n www.zbv.ch

Versicherungstipp: AGRI-protect erneuern
Prüfen Sie auf Ihrer Police, ob Sie die aktuelle Version vom AGRI-protect haben.
Mit der Version 2013 sind auch Mitarbeiter beim Verkehrsrechtsschutz mitversichert.

AGRI-protect(neu)	

Fr. 7.60

Bäuerliche Rechtsschutzversicherung (Rechtsträger: Orion Basel). Kinder im  
gleichen Haushalt sind bis zum vollendeten 18. Altersjahr mitversichert.  
Massgebend sind die Allgemeinen Versicherungsbedingungen (AVB) mit  
Gültigkeit vom 01.01.2013

AGRI-protect(alt)	

Fr. 6.90

Bäuerliche Rechtsschutzversicherung (Rechtsträger: Orion Basel). Kinder im  
gleichen Haushalt sind bis zum vollendeten 18. Altersjahr mitversichert.  
Massgebend sind die Allgemeinen Versicherungsbedingungen (AVB) mit  
Gültigkeit vom 01.01.2006

Rufen Sie uns an, wir helfen Ihnen gerne!  
ZBV Versicherungen, 044 217 77 50.  n ZBV Versicherungen
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